
 

 

Stadtamt Braunau am Inn  
Stadtplatz 38, 5280 Braunau am Inn 

 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
 
über die am Mittwoch, den 15. Oktober 2025, im Veranstaltungszentrum stattgefundene Sit-
zung des  
 

G e m e i n d e r a t e s 
 
Beginn: 18.04 Uhr Ende: 20.21 Uhr 
 
Vorsitzender: Bgm. Mag. Johannes Waidbacher 
 
Gemeinderatsmitglieder: 
ÖVP-Fraktion: Vbgm. Alfred Hermann, StR Dir. Josef Knauseder MSc MMBA, StR HR Mag. 
Eva Gaisbauer, GR Mag. Dr. Ramona Eberl, GR Doris Haubentrath, GR Nina Bernroithner, GR 
Stefanie Stoffle, GR Gerhard Bruckbauer, GR Anna Stoiber, GR Zoran Šijaković, GR Mag. 
Matthias Kritzinger BA MA, GR Anton Bernroithner, GR DI Markus Dutzler 
Entschuldigt: GR Wolfgang Höfelsauer, GR Marco Baccili B.Sc. 
Ersatz: GRE Manfred Obermayr (für GR Höfelsauer), GRE Hubert Stallinger (für GR Baccili) 
 
SPÖ-Fraktion: Vbgm. DI Wolfgang Grabner-Sittenthaler, GR LAbg. Gabriele Knauseder MSc, 
StR Mag. Martina Schäfer, GR Rudolf Eiblmaier, GR Manfred Offenhuber, GR Rudolf Streit-
berger, GR Demil Omerovic, GR Heinz Karl Strobl 
Entschuldigt: 
Ersatz: 
 
FPÖ-Fraktion: StR Mag. Ing. Gerhard Haberfellner, GR Bettina Bachinger, StR Ing. Hans Pill, 
GR Christian Bachinger, GR Alexander Ranftl, GR Claudia Hochhuber 
Entschuldigt: GR Alexander Lechner 
Ersatz: GRE Manuel Schmidthammer 
 
GRÜNE-Fraktion: StR Günter Winterstätter, GR Elke Gapp, GR DI Mag. Manfred Hackl, 
GR Elma Pandžić, GR Philipp Bauer 
Entschuldigt: GR Siegfried Schindlmaier, 
Ersatz: GRE Helga Hackl 
 
Anwesende Gemeindebedienstete: 
AD Mag. Andreas Reiter, FD Mag. Jakob Außerhuber, BD Dipl. Ing. Karl Schug, Gisela Lahner 
 
Schriftführerin: Gisela Lahner 
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Der Vorsitzende eröffnet die Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass  
a) die Sitzung gemäß § 45 Abs. 4 Oö. GemO 1990 idgF. ordnungsgemäß kundgemacht und 

einberufen wurde, 
b) die Beschlussfähigkeit gegeben ist und  
c) die Verhandlungsschrift der letzten Gemeinderatssitzung vom 2. Juli 2025 entspre-

chend den Bestimmungen des § 54 Abs. 4 Oö. GemO 1990 idgF. gefertigt und den ein-
zelnen Fraktionen übermittelt wurde, im Rathaus zu den Amtsstunden aufgelegen ist 
und in dieser Sitzung aufliegt. Sie gilt als genehmigt, wenn bis Ende der Sitzung kein 
Einwand erhoben wird. 

 

A: 

I. Anträge des Bürgermeisters: 

1. Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 für nachfolgende Wahl 
(gesamter Gemeinderat, Einstimmigkeit erforderlich) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/1 abstimmen.  

Antrag: 
Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  

2. Nachwahl der ÖVP-Fraktion 
(Fraktionswahl, absolute Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/2 abstimmen. 

Antrag: 
a) Herr GRE Manfred Obermayr wird als Ersatzmitglied in den Verkehrsausschuss ge-

wählt.  
b) Herr GR Wolfgang Höfelsauer wird als Ersatzmitglied in den Bau- und Umweltaus-

schuss gewählt.  
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Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (durch ÖVP-Fraktion) 
 
an Bmg-Sekr am 16.10.2025 / La 

3. FF Braunau  
Schenkungsvertrag Bohrlöschgerät Drill-X 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/3 abstimmen. 

Antrag: 
Der Eigentumsübertragung des Bohrlöschgeräts „Drill-X“ in das Eigentum der Ge-
meinde Braunau am Inn wird gemäß beiliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
menem Schenkungsvertrag (Entwurf vom 30.09.2025) zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 16.10.2025 / La 

II. Anträge des Finanzausschusses: 

1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Pill erklärt, dass Herr StR Knauseder im Grunde bereits alles gesagt habe und 
dem wenig hinzuzufügen sei. Er habe zu Beginn seiner Ausführungen richtigerweise auf 
die internationale, globale Lage hingewiesen. Es gebe jedoch auch einige lokale Prob-
leme, die sich in Österreich angehäuft hätten und die man durchaus lösen könnte. Er 
wolle hierzu nur eine Zahl herausgreifen, da er dies auch schon öfter in Wortmeldun-
gen erwähnt habe: Beim Verbund habe es im Jahr 2017 noch einen Gewinn von 300 
Mio. Euro gegeben – das habe er auch bereits in einer früheren Gemeinderatssitzung 
erwähnt. Seitdem habe der Verbund deutliche Gewinnsteigerungen erzielt und liege 
laut Internet mit dem Jahresabschluss 2024 bei 1,875 Mrd. Euro. Das seien also rund 
1,5 Mrd. Euro mehr Gewinn als 2017. Das Ergebnis vor Steuern sei im selben Zeitraum 
von 400 Mio. Euro auf 2,726 Mrd. Euro gestiegen. Das bedeute, dass für in etwa die 
gleiche Menge Strom, da sich am Verbrauch nicht allzu viel geändert habe, die Be-
triebe nun deutlich mehr bezahlen müssten. Das sei natürlich etwas, das auch der 
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AMAG schade, die Arbeitsplätze in Österreich gefährde und die Produktion im Land 
verteuere. Auf der einen Seite liege das an den hohen Lohnabschlüssen infolge der In-
flation, auf der anderen Seite an den gestiegenen Energiekosten. Dies könne in Brau-
nau möglicherweise spürbare Auswirkungen haben, da sowohl die AMAG als auch Bor-
bet energieintensive Unternehmen seien, die sensibel auf Preisentwicklungen reagier-
ten. In diesem Zusammenhang spiele es eine Rolle, ob diese Betriebe am globalen 
Markt konkurrenzfähig bleiben könnten. Er wolle in diesem Zusammenhang auch er-
wähnen, dass Österreich am sogenannten Merit-Order-System festhalte, obwohl man 
seiner Meinung nach auch im Inland Lösungen finden könnte. Abschließend erklärt er, 
dass er sich inhaltlich grundsätzlich den Ausführungen von Herrn StR Knauseder an-
schließe. Die FPÖ-Fraktion habe jedoch dem Budget 2025, wie bekannt, bereits in der 
Gemeinderatssitzung im Dezember des Vorjahres nicht zugestimmt. Aus diesem Grund 
werde man sich auch beim Nachtragsvoranschlag der Stimme enthalten. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/1 ab-
stimmen. 

Antrag: 
- Der vorliegende Nachtragsvoranschlag 2025 wird gemäß § 79 Oö. Gemeindeord-

nung 1990 idgF. beschlossen. 
- Der vorliegende Dienstpostenplan Stand 01.11.2025 bildet einen Bestandteil des 

Nachtragsvoranschlages und wird genehmigt. 
- Die mit dem Voranschlag 2025 verhängte Kreditsperre wird aufgehoben, da die 

einzelnen Voranschlagspositionen bereits auf das unbedingt notwendige Ausmaß 
beschränkt wurden. 

- Zur Deckung von Kreditüberschreitungen (überplanmäßigen Auszahlungen der lau-
fenden Geschäftstätigkeit) werden Verstärkungsmittel in Höhe von EUR 200.000 
genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an IIa am 16.10.2025 / La 

2. Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan (MEFP) 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/2 abstimmen. 

Antrag: 
Der vorliegende mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan wird gemäß § 76a Oö. Gemein-
deordnung 1990 idgF. beschlossen. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an IIa am 16.10.2025 / La 

3. Änderung der Prioritätenreihung 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler erörtert, dass – wie bereits im Vorfeld besprochen – 
eine Prioritätenreihung nur dann eine Aussagekraft habe, wenn man auch eine ge-
wisse Historie dazu habe. Er führt aus, dass es daher sinnvoll wäre, die Prioritätenrei-
hung des letzten Beschlusses daneben zu stellen und daneben die aktuelle Reihung an-
zuführen. Wenn es um wesentliche Punkte gehe, wäre zudem eine kurze Begründung 
in zwei bis drei Sätzen hilfreich. Dadurch sei das Ganze für alle besser lesbar und es 
entstehe kein großer zusätzlicher Aufwand. Dies regt er als Verbesserungsvorschlag an. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/3 ab-
stimmen. 

Antrag: 
Einer Änderung der Prioritätenreihung wird wie folgt zugestimmt: 
 
1. Sanierung Gemeindestraßen 
2. Neubau Volksschule Neustadt inkl. Instandsetzung Ausweichquartier  

Kaserngasse 1 
3. Förderung der Neuerrichtung Reithalle des Reit-/Voltigiervereines Braunau am Inn 
4. PV-Anlage Wirtschaftshof 
5. Elektro-Kleinkehrmaschine Wirtschaftshof 
6. Neubau Krabbelstube Haselbach 
7. Umbau KG Stadt 
8. Neubau Bootshaus Feuerwehr Ranshofen 
9. TLFA Feuerwehr Haselbach 2028 
10. Wechselladefahrzeug mit Kran WLF-K2 KS Feuerwehr Braunau 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 16.10.2025 / La 
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4. Einsparungsmaßnahmen Strukturbeirat 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Pill erklärt, dass er Herrn StR Knauseder in vielen Punkten recht geben könne, 
da man sich in zahlreichen Fragen einig gewesen sei. Er habe an allen Sitzungen des 
Strukturbeirates im Sommer teilgenommen, bei den ersten Sitzungen habe es zudem 
eine professionelle Begleitung gegeben. Diese sei, wie er meint, durchaus überrascht 
gewesen, dass die Arbeit im Gegensatz zu manch anderen Gemeinden sehr harmo-
nisch und respektvoll verlaufen sei und dass man sachlich diskutieren konnte. Dafür 
bedankt er sich bei allen Beteiligten. Wie Herr StR Knauseder bereits gesagt habe, sei 
man sich manchmal einig, dass man sich nicht einig sei, und das treffe in diesem Fall 
auf Punkt b) zu. Dieser sei im Finanzausschuss herausgetrennt worden und laute im 
Antrag: „b) Der vom Strukturbeirat empfohlenen Einsparung bezüglich Geschwindig-
keitskontrollen wird zugestimmt und die dazu notwendigen Schritte und Beschlüsse 
sollen eingeleitet und umgesetzt werden.“ Er wolle präzisieren, dass es hier nicht um 
Einsparungen bei den Geschwindigkeitskontrollen gehe, sondern vielmehr um eine Ein-
nahmensteigerung durch zusätzliche Geschwindigkeitskontrollen. Das bedeute, die 
Stadt gebe nicht weniger für Kontrollen aus, sondern wolle durch verstärkte Kontrollen 
mehr Einnahmen erzielen. Dies wolle er im Protokoll festgehalten wissen, da es für ihn 
widersprüchlich erscheine. Die Freiheitliche Fraktion habe stets betont, dass man Ge-
schwindigkeitskontrollen, die nicht auf konkreten Verkehrszahlen basieren oder für die 
keine baulichen Maßnahmen als Alternative möglich seien, nicht zustimmen werde. 
Aus diesem Grund werde man Punkt a) zustimmen, Punkt b) jedoch ablehnen. 
 
GR DI Mag. Hackl führt aus, dass – wie allen Anwesenden wohl bewusst sei – die ge-
planten Einsparungen und Gebührenerhöhungen die Gemeindebürgerinnen und -bür-
ger sowie die Vereine massiv betreffen werden, da man in allen Bereichen, etwa im 
Sport-, Sozial- und Kulturbereich, bei den Förderungen zurückgehen müsse. Er habe 
bereits bei den letzten beiden Klausuren gefordert, die Bevölkerung rechtzeitig dar-
über zu informieren, was auf sie zukomme. Da die Vereine ihre Veranstaltungen für 
das kommende Jahr planen, sei es nur fair, sie möglichst genau und bald zu informie-
ren. Soweit er sich erinnere, sei bei der letzten Klausur vereinbart worden, dies kurz 
nach der Gemeinderatssitzung zu tun. Daher richte er die Frage an Herrn Bürgermeis-
ter Waidbacher, wann die Information der betroffenen Vereine geplant sei. 
 
Bgm. Mag. Waidbacher antwortet, dass dies bis Mitte November vorgesehen sei, ein 
konkreter Termin jedoch noch gefunden werden müsse. 
 
GR DI Mag. Hackl erkundigt sich, in welcher Form diese Information erfolgen werde. 
 
Bgm. Mag. Waidbacher erklärt, er gehe davon aus, dass man eine Präsenzveranstal-
tung abhalten werde, da dies die einfachste und persönlichste Möglichkeit sei. 
 
GR Mag. Kritzinger BA MA äußert sich ebenfalls kurz. Er bedankt sich bei allen für die 
konstruktive Zusammenarbeit und erinnert daran, dass auch der Mitarbeiter des KDZ 
anfangs überrascht gewesen sei, wie positiv und sachlich die Gespräche verlaufen 
seien. Selbst bei Themen, bei denen es zu Spannungen gekommen sei, habe man im-
mer miteinander gesprochen, und er nehme keinen davon aus. Er betont, dass man 
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sich auf knapp 50 Punkte geeinigt habe – mit Beträgen von wenigen Hundert bis zu 
mehreren Hunderttausend Euro – und dass man sich alles genau angesehen und inten-
siv diskutiert habe. Selbst bei kleinen Beträgen von rund 800 Euro habe man über Ein-
sparungsmöglichkeiten gesprochen. Das zeige, dass man sich wirklich ernsthaft und 
verantwortungsvoll mit den Themen auseinandergesetzt habe. Besonderen Dank rich-
tet er an den Finanzdirektor Herrn Außerhuber, der seiner Meinung nach zu Beginn am 
meisten Arbeit und Energie investiert habe. Abschließend betont er, dass er sich über 
die gute Zusammenarbeit freue und hoffe, dass man auch künftig gemeinsam so wei-
terarbeiten werde, da man die derzeitige Lage nur gemeinsam bewältigen könne. 
 
GR Strobl schließt sich dem Dank an und hebt hervor, dass bei der Klausur sichtbar ge-
worden sei, dass jede und jeder eigene Schwerpunkte habe, die für die jeweilige Partei 
und die Bevölkerung wichtig seien. Dennoch sei jeder auf den anderen zugegangen, 
niemand habe auf seiner Position beharrt. Dafür bedankt er sich ausdrücklich und 
spricht von einer großartigen Zusammenarbeit. 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler erklärt, dass er sich dieser Dankesrunde nicht anschlie-
ßen wolle, da dies bereits mehrfach geschehen sei. Er betont jedoch, dass die Stim-
mung gut gewesen sei und die Arbeit gepasst habe. Man habe, wie bereits erwähnt, 
viele Punkte behandelt – von kleineren bis zu größeren Beträgen. Bei den größeren 
Posten habe sich allerdings im Nachhinein herausgestellt, dass diese oft schwer um-
setzbar seien, etwa aus rechtlichen oder personellen Gründen oder weil Mittel bereits 
in Vereinen gebunden seien. Das müsse allen bewusst sein. Die großen Einsparungen 
würden also nicht so rasch wirksam werden. Wichtig sei jedoch, dass man den guten 
Willen gezeigt habe, sparen zu wollen, was insbesondere in den Verhandlungen mit 
dem Land Oberösterreich von Bedeutung sei. Er appelliert jedoch, künftig verstärkt 
strukturelle Überlegungen anzustellen, da die Personalkosten in den letzten sechs bis 
sieben Jahren stark gestiegen seien. Wenn diese Entwicklung so weitergehe, werde 
man nie aus dem Härteausgleich herauskommen. Daher müsse man offen diskutieren, 
wie sich diese Kostenexplosion künftig eindämmen lasse. Ebenso wichtig sei es, Inno-
vationen und Modernisierung voranzutreiben – insbesondere im Bereich der Gemein-
deverwaltung, wo sich bereits durch neue EDV- und KI-Lösungen vieles bewege. Ziel 
müsse es sein, künftig weniger über das „deppade Geld“, wie er es ausdrückt, zu disku-
tieren, sondern über Projekte, die Braunau weiterbringen – etwa durch Belebung der 
Innenstadt, Ansiedlung von Betrieben und eine steigende Kommunalsteuer. Das sei der 
Weg, den man gemeinsam verfolgen müsse. Er weist darauf hin, dass die finanzielle Si-
tuation ernst sei und man angesichts möglicher Rückgänge bei der Kommunalsteuer 
vorbereitet sein müsse. Daher sei das, was man bisher getan habe, erst der Anfang. 
 
Bgm. Mag. Waidbacher erwidert, dass die Personalkostensteigerungen nicht dadurch 
entstanden seien, dass man wesentlich mehr Personal aufgenommen habe, sondern 
durch die hohen Gehaltsabschlüsse. Lediglich im Bereich der Elementarpädagogik 
wachse der Personalstand, da die Rahmenbedingungen zusätzliche Kräfte erforderten. 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler ergänzt, dass die Idee des Gemeindebundes in diesem 
Zusammenhang gut sei – etwa, den Krankenanstaltenbeitrag künftig einzusparen und 
den Schwerpunkt stärker auf die Kinderbetreuung zu legen. Auch hier appelliert er, 
Druck auf die Landespolitik auszuüben. 
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Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/4 ab-
stimmen. 

Antrag: 
a) Den vom Strukturbeirat empfohlenen Einsparungen wird zugestimmt, der Punkt 

Geschwindigkeitskontrollen wird ausgenommen. Die dazu notwendigen Schritte 
und Beschlüsse sollen eingeleitet und umgesetzt werden. 

b) Der vom Strukturbeirat empfohlenen Einsparung bezüglich Geschwindigkeitskon-
trollen wird zugestimmt und die dazu notwendigen Schritte und Beschlüsse sollen 
eingeleitet und umgesetzt werden. 

Beschluss: 
ad a): 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
ad b): 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP- und Grüne-Fraktion, Vbgm. Grabner- 
  Sittenthaler, GR Knauseder, StR Schäfer,  
  GR Eiblmaier, GR Streitberger, GR Omerovic,  
  GR Strobl 
  Gegen den Antrag:  
  FPÖ-Fraktion, GR Offenhuber 
 
  (ohne GR Bruckbauer) 
 
an IIa am 16.10.2025 / La 

5. Gemeindefinanzzuweisung im Jahr 2025 (IKD-2025-196166/-Bm)  
Beschluss über Verwendung 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/5 abstimmen. 

Antrag: 
Der Verwendung der Gemeindefinanzmittel 2025 (Schreiben vom 27.06.2025 IKD-
2025-196166/-Bm) über EUR 295.300,00 erfolgt für geplante Projekte im Straßenbau 
bzw. Abwasserbeseitigung. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Bruckbauer) 
an IIa am 16.10.2025 / La 
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6. Projekt „Wechselladefahrzeug mit Kran WLF-K2 KS für Feuerwehr Braunau 
BZ-Mittel Land OÖ 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/6 abstimmen. 

Antrag: 
Dem vom Land Oberösterreich, Direktion Inneres und Kommunales, vorgelegten Finan-
zierungsvorschlag laut Schreiben IKD-2025-241536/5-Kt vom 28.08.2025 wird zuge-
stimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -   
  (ohne GR Bruckbauer) 
 
an IIa am 16.10.2025 / La 

7. Krabbelstube und Schülerhort Braunau; vorläufige Budgets 2026 – Genehmigung 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/7 abstimmen. 

Antrag: 
a) Die Stadtgemeinde Braunau am Inn genehmigt gemäß Punkt III der Vereinbarung 

zur Trägerschaft der Krabbelstube „Löwenzahn“ vom 19.10.2010 das von der Fa-
milienzentren GmbH der OÖ Kinderfreunde vorgelegte vorläufige Budget 2026 
vom 01.09.2025 mit einem notwendigen Gemeindebeitrag in Höhe von voraus-
sichtlich EUR 748.014,00. 

b) Die Stadtgemeinde Braunau am Inn genehmigt gemäß Punkt III der Erweiterung 
zum Trägerschaftsvertrag vom 19.10.2010 mit Regelungen zum Hort Braunau am 
Inn vom 19. bzw. 25.05.2022 das von der Familienzentren GmbH der OÖ Kinder-
freunde vorgelegte vorläufige Budget 2026 vom 01.09.2025 mit einem notwendi-
gen Gemeindebeitrag in Höhe von voraussichtlich EUR 172.509,00. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                             (ohne GR Bruckbauer und GR C. Bachinger) 
 
an Ib am 16.10.2025 / La 
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8. Sportanlage Ranshofen, Betriebskostenförderung für 2025 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/8 abstimmen. 

Antrag: 
Die Förderung der Betriebskosten für die Sportanlage Ranshofen wird für das Jahr 
2025 verlängert. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                             (ohne GR Bruckbauer und GR C. Bachinger) 
 
an IIb am 16.10.2025 / La 

9. Tarifordnung 2026 für die Nutzung öffentlichen Gutes 
(Beilage) 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/9 abstimmen. 

Antrag: 
Für die Stadtgemeinde Braunau wird eine Tarifordnung für die über den Gemein- 
gebrauch hinausgehende Benützung öffentlichen Gutes für das Jahr 2026 laut vorlie-
gendem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf vom 02.09.2025 genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Bruckbauer) 
 
an IIb am 16.10.2025 / La 

III. Anträge des Wirtschaftsausschusses: 

1. Kündigung Pachtvertrag „Bunte Gärten“ vom 18.12.2014 zum 31.12.2025  
mit der Volkshilfe Flüchtlings- und MigrantInnenbetreuung GmbH einem Teil des ge-
meindeeigenen Grundstücks 348/1 KG 40014 Ranshofen, ehem. Campingplatz 
und gleichzeitige Neuverpachtung an Verein „Integrationsgarten Sonnenschein“ ab 
01.01.2026 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
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Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Der Auflösung des Pachtvertrages mit der Volkshilfe Flüchtlings- und MigrantIn-

nenbetreuung GmbH vom 18.12.2014 wird gemäß vorliegender vollinhaltlich zur 
Kenntnis genommener Vereinbarung die Zustimmung erteilt. 

b) Dem Pachtvertrag für einen Teil des gemeindeeigenen Grundstückes Nr. 348/1, 
inneliegend der EZ 71, KG 40014 mit dem Verein „Integrationsgarten Sonnen-
schein“ wird gemäß vorliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Ent-
wurf vom 14.04.2025 die Zustimmung erteilt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                      (ohne GR Bruckbauer, StR Pill,  
                                                                                      Vbgm. Hermann, Vbgm. Grabner- 
                                                                                      Sittenthaler und GR B. Bachinger) 
 
an IIb am 16.10.2025 / La 

2. Nachtrag zu Schenkungsvertrag vom 12.06./05.09.1974 VLW Vereinigte Linzer Woh-
nungsgenossenschaften, Liegenschaft Verladestraße 25 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/2 abstimmen. 

Antrag: 
Dem Entwurf vom 13.06.2025 zum Nachtrag zum Schenkungsvertrag vom 
12.06./05.09.1974 zur Eintragung der Dienstbarkeit zugunsten der Stadtgemeinde 
Braunau wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                     (ohne GR Bruckbauer, Vbgm. Hermann, 
                                                                                     Vbgm. Grabner-Sittenthaler und 
                                                                                     GR B. Bachinger) 
 
an IIb am 16.10.2025 / La 
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3. Katasterschlussvermessung durch das Land OÖ. 
Gehsteig Sonnenweg nach § 15 ff 
Liegenschaftsteilungsgesetz, GZ 501-124b/24 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/3 abstimmen. 

Antrag: 
Den vorangeführten vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Grundtransaktionen wird 
lt. vorliegender Vermessungsurkunde des Landes OÖ. vom 20.08.2024 zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                               (ohne GR Bruckbauer und GR B. Bachinger) 
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 

4. Gunda Schihan-Straße, Grst. 303/7, KG Ranshofen;  
Grundübertragungsvereinbarung Maier 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/4 abstimmen. 

Antrag: 
Die Grundübertragungsvereinbarung zwischen Hrn. Eberhard Maier, Salzburger 
Straße 62, 5280 Braunau am Inn und der Stadtgemeinde Braunau am Inn zur Übertra-
gung des Teilstückes "1" des Gstk. 303/7, KG Ranshofen, lt. Feldaufnahme der Geome-
ter Brunner ZT-GmbH, GZ 22343 vom 09.07.2025, wird entsprechend dem beiliegen-
den vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf vom 11.07.2025 genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR B. Bachinger) 
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 
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5. Josef Prechtl-Weg; 
Grundgrenzänderung im Zusammenhang mit der Anpassung  
an den Naturbestand gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz; 
Grundbedarfsplan gem. IBZ GmbH. v. 15.09.2025 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/5 abstimmen. 

Antrag: 
Der vorangeführten, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Grundtransaktionen, auf 
Grundlage der Entwurfsplanung der IBZ GmbH. vom 15.09.2025, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                 (ohne GR B. Bachinger und GR Gapp) 
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 

6. Auflassung öffentliches Gut (Heinrichstraße); 
Grundstück Nr. 257/92, EZ 649, KG Ranshofen lt. Lageplan v. 11.09.2025 (VLW) 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/6 abstimmen. 

Antrag: 
Der Auflassung des Grundstückes Nr. 257/92, EZ 649, KG Ranshofen aus dem öffentli-
chen Gut, auf Grundlage des Lageplanes der Stadtgemeinde Braunau am Inn vom 
11.09.2025 bzw. wie unter Pkt. a) und b) angeführt, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                 (ohne GR B. Bachinger und GR Gapp) 
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 
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7. Auflassung öffentliches Gut (Rorerstraße);  
Teilstück "1" des Grundstückes 1358/9, EZ 649, KG Ranshofen lt.  
Vermessungsurkunde Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom  
30.01.2025, GZ 22063-TP 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/7 abstimmen. 

Antrag: 
Der Auflassung der Teilfläche "1" des Grst. Nr. 1358/9, EZ 649, KG Ranshofen aus dem 
öffentlichen Gut, auf Grundlage der Vermessungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-
GmbH, GZ 22063-TP vom 30.01.2025 bzw. wie obenstehend angeführt, wird zuge-
stimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Gapp) 
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 

8. Grundstücksteil-Verkauf an Fam. Schwarzbauer/Zagler 
Nähe Rorerstraße, Ranshofen 
GSt. Nr. 1358/9, EZ 649, KG 40014 Ranshofen 
Entwurf Kaufvertrag vom 09.09.2025 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/8 abstimmen. 

Antrag: 
Dem beiliegenden Entwurf des Kaufvertrages vom 09.09.2025 wird die Zustimmung 
erteilt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Gapp) 
 
an IIb am 16.10.2025 / La 
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9. Ergänzung der Aufsandungserklärung zu  
Dienstbarkeitsverträge der öffentlichen Kanal- und/oder Wasserleitung lt. Entwurf 
vom 03.06.2025 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GR DI Mag. Hackl hat eine Frage aus Interesse und möchte wissen, wie man darauf ge-
kommen sei, dass das Grundstück fehle, beziehungsweise warum das Problem gerade 
jetzt aufgekommen sei. 
 
BD DI Schug erklärt, dass er darüber nur spekulieren könne, vermutlich habe man das 
Grundstück aus irgendeinem Anlass in Bearbeitung gehabt und dabei festgestellt, dass 
es nicht im Grundbuch eingetragen gewesen sei. Diese Eintragung müsse nun nachge-
holt werden. 
 
GR DI Mag. Hackl merkt dazu an, dass es sich somit um einen Zufallsfund handle. 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler ergänzt, dass es insgesamt rund 9.000 Grundstücke 
gebe. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/9 ab-
stimmen. 

Antrag: 
a) Der Dienstbarkeitsentwurf inkl. Aufsandungserklärung zwischen Marco Kanot-

scher und der Stadtgemeinde Braunau am Inn zur Einräumung eines Leitungs-
rechts wird entsprechend dem beiliegenden vollinhaltlich zur Kenntnis genomme-
nen Entwurf vom 18.08.2025 genehmigt. 

b) Der Dienstbarkeitsentwurf inkl. Aufsandungserklärung zwischen InnProjekt GmbH 
und der Stadtgemeinde Braunau am Inn zur _Einräumung eines Leitungsrechts 
wird entsprechend dem beiliegenden vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen 
Entwurf vom 18.08.2025 genehmigt. 

c) Der Dienstbarkeitsentwurf inkl. Aufsandungserklärung zwischen Reinhard Rei-
seder (vertr. d. Dr. Alexander Lison) und der Stadtgemeinde Braunau am Inn zur 
Einräumung eines Leitungsrechts wird entsprechend dem beiliegenden vollinhalt-
lich zur Kenntnis genommenen Entwurf vom 18.08.2025 genehmigt. 

d) Der Dienstbarkeitsentwurf inkl. Aufsandungserklärung zwischen Judith Klika und 
der Stadtgemeinde Braunau am Inn zur Einräumung eines Leitungsrechts wird 
entsprechend dem beiliegenden vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf 
vom 18.08.2025 genehmigt. 

e) Der Dienstbarkeitsentwurf inkl. Aufsandungserklärung zwischen Thomas Leitner 
und der Stadtgemeinde Braunau am Inn zur Einräumung eines Leitungsrechts wird 
entsprechend dem beiliegenden vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf 
vom 18.08.2025 genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 
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10. Verordnung, mit der die Zuständigkeiten des Gemeinderates betreffend das Informa-
tionsfreiheitsgesetz auf die Bürgermeisterin bzw. den Bürgermeister übertragen wer-
den 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/10 abstimmen. 

Antrag: 
Die Zuständigkeit zur Veröffentlichung von Informationen von allgemeinem Interesse 
und für den Zugang zu Informationen im Sinn des Informationsfreiheitsgesetzes wird 
mit der als Anlage im Entwurf vom 19.09.2025 beigeschlossenen, vollinhaltlich zur 
Kenntnis genommenen Verordnung zur Gänze auf die Bürgermeisterin bzw. den  
Bürgermeister übertragen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an AD am 16.10.2025 / La 

IV. Anträge des Kulturausschusses: 

1. Stadtmarketing Braunau-Simbach GmbH; 
Christkindlmarkt im Palmpark 2025; Ansuchen um Förderung 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Christkindlmarktes im Palmpark 2025 der Stadtmarke-
ting Braunau-Simbach GmbH durch Gewährung einer Barförderung in Höhe von  
EUR 40.000,00 sowie Sachleistungen des Städtischen Wirtschaftshofes bis zu  
EUR 8.000,00 exkl. USt. 
Etwaig anfallende Umsatzsteuer und Gebühren sind vom Veranstalter zu bezahlen. Die 
Barförderung wird nach Vorlage einer vollständigen Einnahmen-/Ausgabenrechnung 
mit Rechnungsbelegen ausbezahlt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Šijaković)  
 
an KK am 16.10.2025 / La 
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2. Stadtverein Braunau; Projekt „Braunau history“; Ansuchen um Förderung 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Dem Stadtverein Braunau wird für das Projekt „Braunau history“ eine Barförderung in 
Höhe von EUR 5.000,00 gewährt. Die Auszahlung erfolgt gegen Belegvorlage. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ- und Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag: 
  FPÖ-Fraktion  
 
an KK am 16.10.2025 / La 

3. Informationsbüro der Initiative Eine Welt (IEW) Braunau;  
Antrag auf Mitfinanzierung im Jahr 2025 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/3 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der Gewährung einer Barförderung in Höhe von EUR 2.500,00 für den Betrieb des In-
formationsbüros der Initiative Eine Welt Braunau im Jahr 2025 wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an KK am 16.10.2025 / La 
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4. D’Zwidan Hölln Teifin – Krampusverein  
8. Braunauer Krampuslauf am Samstag, 15. November 2025, Ansuchen um Förderung 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/4 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Krampuslaufes des Vereines D’Zwidan Hölln Teifin am 
Samstag, 15.11.2025 durch 
a)  kostenlose Überlassung der Markthalle (EUR 275,00) sowie Gewährung von Sach-

leistungen des Städt. Wirtschaftshofes in Höhe von ca. EUR 2.500,00; somit insge-
samt durch Sachleistungen in Höhe von ca. EUR 2.775,00. 

b) Eine Barförderung wird nicht gewährt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ- und FPÖ-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  Grüne Fraktion 
  
  (ohne GR Dutzler)  
 
an KK am 16.10.2025 / La 

5. Bauhoftheater Braunau; Kriminalkomödie ACHT FRAUEN im Bürgerhaus Simbach; 
Ansuchen um Förderung 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/5 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung der Kriminalkomödie ACHT FRAUEN im Bürgerhaus Sim-
bach durch 
a) Gewährung von Sachleistungen in Höhe von ca. EUR 2.042,50. Die für die Leihge-

bühr der Bühnenelemente anfallende Mehrwertsteuer ist vom Benützer zu bezah-
len. 

b) Eine Barförderung wird nicht gewährt. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  Grüne-Fraktion, Bgm. Waidbacher,  
  Vbgm. Hermann, GR Haubentrath,  
  StR Knauseder, GR Stoffle, StR Gaisbauer,  
  GR Stoiber, GR Šijaković,  
  GR Kritzinger, GR A. Bernroithner, GR Dutzler, 
  GRE Obermayr, GRE Stallinger, StR Schäfer,  
  Vbgm. Grabner-Sittenthaler, GR Omerovic, 
  GR Eiblmaier 
  Gegen den Antrag: 
  FPÖ-Fraktion, GR Streitberger, GR Offenhuber 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GR Bruckbauer, GR Strobl, GR Knauseder 
 
  (ohne GR Eberl und GR N. Beroithner) 
 
 
an KK am 16.10.2025 / La 

6. Kulturverein Danica Austria; „Gedenkstein für Ort des Erinnerns“, Soldatenfriedhof 
Braunau-Haselbach, Ansuchen um Förderung 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/6 abstimmen. 

Antrag:  
Dem Kulturverein Danica Austria wird für das Projekt „Gedenkstein für Ort des Erin-
nerns“, Soldatenfriedhof Braunau-Haselbach eine Barförderung in Höhe von  
EUR 3.000,00 gewährt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 

  FPÖ-Fraktion, Bgm. Waidbacher,  
  Vbgm. Hermann, GR Kritzinger,  
  GR Bruckbauer, GR Haubentrath, 
  StR Knauseder, GR Stoffle, GR Stoiber,  
  GRE Stallinger, GRE Obermayr, 
  GR A. Bernoithner, GR Dutzler 
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  Gegen den Antrag: 
  Grüne-Fraktion, StR Schäfer, Vbgm. Grabner- 
  sittenthaler, GR Eiblmaier, GR Offenhuber, 
  GR Streitberger, GR Strobl, GR Knauseder 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  StR Gaisbauer, GR Omerovic 
 
  (ohne GR Šijaković wegen Befangenheit) 
 
  (ohne GR N. Bernroithner und GR Eberl) 
 
an KK am 16.10.2025 / La 

7. Belastete Straßennamen 
Konkrete Maßnahmen 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/7 abstimmen. 

Antrag: 
Zur weiteren Vorgangsweise bzgl. belasteter Straßennamen wird beschlossen: 
a) Hinsichtlich der Umbenennung der Josef Reiter-Straße wird eine BürgerInnen- 

befragung der BewohnerInnen in schriftlicher Form mit Abstimmung über konkrete 
Benennungsvorschlägen durchgeführt. Als Benennungsvorschläge werden zur Ab-
stimmung gestellt: 
- Maria Moser-Straße 
- Lea Olczak-Straße 
- Charlotte Taitl-Straße 
- Maria Hafner-Straße 
- Lavarone-Straße 

b) Aufgrund des Ergebnisses der Bürgerbefragung bzw. nach Vorliegen des ergänzten 
Gutachtens (zu Herrn DDr. Eduard Kriechbaum) sollen die neuen Straßenbezeich-
nungen der beschlossenen Umbenennungen für die Josef Reiter-Straße und Franz 
Resl-Straße, allfällige Umbenennungen der Dr. Kriechbaum-Stiege und der  
Dr. Scheuba-Gasse sowie über die Entschädigung der BewohnerInnen voraussicht-
lich in der nächsten Sitzungsrunde der zuständigen Kollegialorgane beraten und be-
schlossen werden. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an KK am 16.10.2025 / La 
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V. Anträge des Planungsausschusses: 

1. Prof. Weinberger-Straße, Flächenwidmungsplan Nr. 6 - Änderung Nr. 30;  
Beschlussfassung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/1 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung wird die 
Änderung Nr. 30 des Flächenwidmungsteils Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.30 - Prof. 
Weinberger-Straße vom 21.05.2025 nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF 
beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                         (ohne StR Winterstätter, GR M. Hackl und 
                                                                         GR Hochhuber) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 

2. Höfter Straße-Gartenstraße, Bebauungsplan Nr. 26 - Änderung Nr. 8; Übereinkom-
men zur Verlegung der Wasserleitung samt Kostentragung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Wi.A.) 
Dem vorliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf des Übereinkom-
mens vom 16.09.2025, welcher Voraussetzung für die Beschlussfassung im Raumord-
nungsverfahren IIIa610 2025-02- Höfter Straße-Gartenstraße ist, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                         (ohne StR Winterstätter, GR M. Hackl und 
                                                                         GR Hochhuber) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 
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3. Höfter Straße-Gartenstraße, Bebauungsplan Nr. 26 - Änderung Nr. 8;  
Beschlussfassung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/3 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung wird die 
Änderung Nr. 8 des Bebauungsplanes Nr. 26 lt. Änderungsplan BPL 26.8 - Höfter 
Straße-Gartenstraße vom 03.06.2025 nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF 
beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne StR Winterstätter) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 

4. Herzog Heinrich-Straße, Bebauungsplan Nr. 20 - Änderung Nr. 9;  
Planungskostenvereinbarung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/4 abstimmen. 

Antrag: 
Der vorliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Planungskostenvereinba-
rung vom 05.09.2025, welche sich auf das Raumordnungsverfahren IIIa610-2025-08- 
Herzog Heinrich-Straße bezieht, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                  (ohne StR Winterstätter und GR Ranftl) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 
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5. Herzog Heinrich-Straße, Bebauungsplan Nr. 20 - Änderung Nr. 9; Einleitung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/5 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung ist das 
Verfahren zur Änderung Nr. 9 des Bebauungsplanes Nr. 20 lt. Änderungsplan BPL 20.9 - 
Herzog Heinrich-Straße vom 16.09.2025 nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 
idgF einzuleiten. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Ranftl) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 

6. Ringstraße-Kaserngasse, Bebauungsplan Nr. 24/1 - Änderung Nr. 58;  
Planungskostenvereinbarung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/6 abstimmen. 

Antrag: 
Der vorliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Planungskostenvereinba-
rung vom 08.09.2025, welche sich auf das Raumordnungsverfahren IIIa610-2025-09- 
Ringstraße-Kaserngasse bezieht, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Ranftl) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 
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7. Anpassung B zur Nutzungsvereinbarung vom 12.05.2014, Grundstücke Nr. 586/6 und 
780/7, KG Braunau am Inn 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/7 abstimmen. 

Antrag: 
Der Anpassung B zur Nutzungsvereinbarung vom 12.05.2014 mit der aktuellen Eigentü-
merin der vertragsgegenständlichen Teilbereiche der Grundstücke Nr. 586/6 und 
780/7, KG Braunau am Inn, wird laut vorliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
menen Entwurf vom 16.09.2025 zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Ranftl) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 

VI. Anträge des Verkehrsausschusses: 

1. Parkhaus Braunau; Tarifanpassung 
 
StR. Ing. Pill berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A. und Wi.A.) 
Einer wie im Amtsvortrag beschriebenen und von der Parkhaus Braunau GmbH vorge-
schlagenen Tarifanpassung für das Parkhaus Braunau wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ und Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an IIa am 16.10.2025 / La 
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2. Parkgebührenordnung 
Bewohnerparkverordnung gemäß § 43 Abs. 2a StVO 1960 
Kurzparkzonenverordnung Innenstadt 
Kurzparkzonenverordnung Umgebungsbereiche: Laabstraße, Jahnstraße, Konrad 
Meindl-Straße, Untere Hofmark, Sparkassenstraße 
 
StR. Ing. Pill berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/2 abstimmen. 

Antrag: 
a) Die als Anlage A im Entwurf beigeschlossene, vollinhaltlich zur Kenntnis genom-

mene „VERORDNUNG, MIT DER EINE ABGABE (PARKGEBÜHR) FÜR DAS ABSTEL-
LEN VON MEHRSPURIGEN KRAFTFAHRZEUGEN IN KURZPARKZONEN AUSGE-
SCHRIEBEN WIRD“ wird erlassen. 

b) Die als Anlage B im Entwurf beigeschlossene, vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
mene „VERORDNUNG, MIT WELCHER EIN GEBIET UND EIN PERSONENKREIS BE-
TREFFEND DIE ERTEILUNG VON AUSNAHMEBEWILLIGUNGEN GEMÄẞ § 45 Abs. 4 
UND 4a StVO 1960 BESTIMMT WIRD“ wird erlassen. 

c) Die als Anlage C im Entwurf beigeschlossene, vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
mene „VERORDNUNG ÜBER DIE ERRICHTUNG VON KURZPARKZONEN IN DER IN-
NENSTADT“ wird erlassen. 

d) Die als Anlage D im Entwurf beigeschlossene, vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
mene „VERORDNUNG ÜBER DIE ERRICHTUNG VON KURZPARKZONEN IN UMGE-
BUNGSBEREICHEN ZUR INNENSTADT“ wird erlassen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Pol am 16.10.2025 / La 

3. Halte- und Parkverbot, ausgenommen Inhaber und Inhaberinnen eines Behinderten-
passes, auf Höhe des Objektes Jahnstraße Nr. 1 
Halte- und Parkverbot auf Höhe des Objektes Jahnstraße Nr. 1 
 
StR. Ing. Pill berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/3 abstimmen. 

Antrag: 
a) Die als Anlage A im Entwurf beigeschlossene vollinhaltlich zur Kenntnis genom-

mene „VERORDNUNG ÜBER EIN HALTE- UND PARKVERBOT, AUSGENOMMEN IN-
HABER UND INHABERINNEN EINES BEHINDERTENPASSES, AUF HÖHE DES OBJEK-
TES JAHNSTRAẞE NR. 1“, GZ. Pol. 122/10/01-2025, wird erlassen. 
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b) Die als Anlage B im Entwurf beigeschlossene vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
mene „VERORDNUNG ÜBER EIN HALTE- UND PARKVERBOT AUF HÖHE DES OBJEK-
TES JAHNSTRAẞE NR. 1“, GZ. Pol. 122/10/02-2025, wird erlassen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Pol am 16.10.2025 / La 

4. Auf der Haiden, Neubau Österr. Rotes Kreuz – Bezirksstelle Braunau, 
Zufahrt Bezirksstelle – Übernahme in das ÖG 
 
StR. Ing. Pill berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/4 abstimmen. 

Antrag: 
Auf Basis der dargestellten Umstände und des öffentlichen Interesses wird die im lt. 
Geometer Brunner ZT-GmbH Plan, GZ 22185 dargestellte Teilfläche in das öffentliche 
Gut übertragen und im Zuge einer Schlussvermessung gem. § 15 LiegTeilG abgewickelt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 

VII. Anträge des Bau- und Umweltausschusses: 

1. Mitgliedschaft bzw. Weiterführung der Klima- und Energie-Modellregion (KEM) „Kli-
mazukunft Mattigtal“ für die Förderperiode 2026-2028 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Winterstätter erklärt, er habe ursprünglich eine sehr ausführliche Stellungnahme 
geplant, diese habe sich jedoch durch die guten Gespräche in den letzten Tagen weit-
gehend erübrigt, da sich in allen Fraktionen ein positives Einvernehmen ergeben habe. 
Trotzdem wolle er in seiner Funktion als KEM-Delegierter der Stadt Braunau noch ei-
nige Punkte anführen. Er führt aus, dass die Klima- und Energie-Modellregionen seit 
Jahren ein Erfolgsmodell seien, das die Zusammenarbeit von Gemeinden, Institutionen 
und Regionen fördere und mittlerweile 1.771 Gemeinden in 110 KEM-Regionen ver-
eine. Im Jahr 2023 seien die Klima- und Energie-Modellregionen Oberinntal, Innviertel 
und Mattigtal gestartet, wobei alle Gemeinden dafür gewonnen werden konnten. 
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Grundsätzlich gehe es in der KEM um Themen wie erneuerbare Energien, Energieein-
sparungspotenziale, nachhaltiges Bauen, Landwirtschaft und Mobilität. Besonders 
wichtig sei zudem die Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung. Auch der heuer in 
Braunau abgehaltene Klimarat, an dem sich Bürgerinnen und Bürger beteiligt hätten, 
sei zum Ergebnis gekommen, dass gerade die Bewusstseinsbildung ein wesentlicher 
Hebel im Umwelt- und Klimaschutz sei. In der KEM-Region Mattigtal seien daher allein 
im Jahr 2025 insgesamt 37 Veranstaltungen, 48 Social-Media-Beiträge und 22 Aussen-
dungen durchgeführt sowie zahlreiche Projekte initiiert worden, deren Wertschöpfung 
für Braunau rund 66.000 Euro betrage. Es wäre daher falsch, nur den jährlichen Mit-
gliedsbeitrag von etwa 13.300 Euro zu sehen, ohne den daraus entstehenden Nutzen – 
der ja nicht nur monetärer Art sei – gegenzurechnen. Wie bekannt sei, sei das LEADER-
Programm eng mit der KEM verzahnt, und über LEADER seien seit 2021 zusätzliche 
Braunauer Projekte im Wert von 278.000 Euro abgewickelt worden, weitere 60.000 
Euro befänden sich derzeit in Bearbeitung. Was die KEM für das laufende Jahr plane, 
habe Frau GR Gapp bereits erwähnt, daher müsse er dies nicht wiederholen. Ergän-
zend weist er jedoch auf die EU-Energieeffizienzrichtlinie (EED III) hin, die künftig eine 
große Herausforderung darstellen werde. Auch hier könne man auf die Unterstützung 
des KEM-Managers DI Fabian Wenger zurückgreifen, der mit seiner Expertise wertvolle 
Hilfe leisten könne. Es stehe zudem jedem frei, eigene Projekte in die KEM einzubrin-
gen oder Unterstützung bei Antragsstellungen und Förderabwicklungen anzufordern. 
Dies sei auch seine Aufgabe als Delegierter, die Anliegen des Gemeinderates in die 
KEM zu tragen, was er sehr gerne tue. Er hebt hervor, dass DI Fabian Wenger stets ein 
offenes Ohr habe und nicht ohne Grund zum „KEM-Manager des Jahres“ gewählt wor-
den sei. Angesichts der allgemeinen Sparzwänge sei es zudem gelungen, für Braunau 
einen vergleichsweise niedrigen Beitragssatz von 0,75 Euro pro Einwohner und Jahr zu 
erwirken, während dieser in Ried fast doppelt so hoch liege, bei rund 1,50 Euro. Dies 
sei bemerkenswert, zumal Ried – wie bekannt – selbst Abgangsgemeinde sei oder zu-
mindest gewesen sei. Der Haushalt der Stadtgemeinde Braunau belaufe sich auf etwa 
68 Mio. Euro, die Mitgliedschaft in der KEM koste rund 13.500 Euro jährlich, also nur 
etwa 0,02 % der Gesamtausgaben. Zum Vergleich führt er an, dass allein für das Stadt-
fest der doppelte Betrag für zwei Tage ausgegeben worden sei, und die Förderung des 
Christkindlmarktes – die er ausdrücklich nicht kritisieren wolle, da sie gut angelegt sei – 
betrage das Vierfache der KEM-Mitgliedschaft. Ursprünglich habe es so ausgesehen, 
als würden in Anbetracht der knappen Budgets einige Gemeinden aus der KEM aus-
scheiden, letztlich habe sich aber, soweit er wisse, nur Pischeldorf dagegen entschie-
den. Auch Mattighofen habe nach längerer Diskussion beschlossen, die KEM fortzuset-
zen. Er schließt seine Ausführungen mit einem Zitat seiner Kollegin Elke Gapp: Man 
solle das Pferd nicht nur füttern, sondern auch reiten. Die KEM sei ein Werkzeug, das 
man aktiv nutzen müsse, und selbst wenn es derzeit finanziell eng sei, dürfe man das 
Thema Klima- und Umweltschutz nicht aus den Augen verlieren. Braunau sei eine Vor-
zeigestadt im Klimaschutz, habe bereits viele erfolgreiche Projekte umgesetzt, und es 
freue ihn besonders, dass man sich darüber im Gemeinderat oft fraktionsübergreifend 
einig sei – auch mit Parteien, mit denen die Grünen sonst nicht immer leichtes Einver-
nehmen hätten. Besonders im Bereich Mobilität ziehe man an einem Strang, und dafür 
bedankt er sich bei allen, insbesondere auch bei der FPÖ-Fraktion. Abschließend bittet 
er um Zustimmung zum Antrag auf Fortsetzung der KEM-Mitgliedschaft.  
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StR Ing. Pill bedankt sich für die Ausführungen und ergänzt, dass die Thematik nicht 
nur im Bau- und Umweltausschuss, sondern auch im Finanzausschuss behandelt wor-
den sei, wo der Antrag mehrheitlich abgelehnt worden sei – eben aufgrund der ange-
spannten finanziellen Lage der Stadt Braunau. Wie er anmerkt, werde Braunau, wie 
nun offiziell bestätigt, im kommenden Jahr Abgangsgemeinde sein. Zum Zeitpunkt der 
Ausschussdiskussionen sei dies noch nicht endgültig festgestanden, habe sich aber in 
den letzten Tagen bestätigt. Da man sich im Strukturbeirat teils über Einsparungen im 
Bereich von wenigen Hundert Euro unterhalten habe, halte er es nicht für vertretbar, 
sich gleichzeitig für drei Jahre mit insgesamt rund 40.000 Euro für eine KEM-Mitglied-
schaft zu verpflichten. Insbesondere deswegen, weil es Bedenken des Amtes gibt, ob 
die Kosten nicht den Nutzen übersteigen könnten. Aus diesem Grund werde er gegen 
den Antrag stimmen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/1 ab-
stimmen. 

Antrag:  
a) Der Gemeinderat beschließt die Mitgliedschaft im Verein Klimazukunft Oberinn-

viertel-Mattigtal für die KEM –Weiterführungsphase 2026 – 2028, vorbehaltlich 
einer positiven Bewertung des KEM-Weiterführungsantrages der Ausschreibung 
des Klima- und Energiefonds.  

b) Die Gemeinde verpflichtet sich zur Aufbringung des festgesetzten Eigenmittelan-
teils für die gesamte Förderperiode. Die Eigenmittel werden über Mitgliedsbei-
träge eingebracht. Die finanzielle Zustimmung des Gemeinderats über einen jährli-
chen Mitgliedsbeitrag, der sich auf EUR 0,75 pro Einwohner:in und Jahr belaufen 
wird, ist gegeben. 

c) Der Gemeinderat überträgt den Vereinsorganen die Entscheidung zur inhaltlichen 
Zustimmung des zu erarbeitenden KEM-Weiterführungsantrages und dessen all-
fällige Adaptierung für die finale Einreichung im Zuge der Antragstellung sowie die 
laufende Weiterentwicklung und Umsetzung des regionalen Umsetzungskonzep-
tes. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag:  
  SPÖ-, Grüne-Fraktion, Bgm. Waidbacher, 
  Vbgm. Hermann, GR Eberl, GR Haubentrath, 
  StR Knauseder, GR N. Bernroithner,  
  GR Stoffle, StR Gaisbauer, GR Stoiber,  
  GR Kritzinger, GR A. Bernroithner, 
  GR Dutzler, GRE Obermayr, GRE Stallinger 
  Gegen den Antrag: 
  FPÖ-Fraktion, GR Šijaković 
  
  (ohne GR Bruckbauer) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 
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2. „Schüdlbauergründe“ – Förderungen für die Instandhaltung der Hauskanalanlage 
über EUR 2.000,00; Anteil im öffentlichen Gut 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Die in der als Anlage beigeschlossenen Auflistung A angeführten Förderungen für die 
Sanierung der Hauskanalanlage im öffentlichen Gut werden gewährt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                           (ohne GR Bruckbauer, GRE H. Hackl und 
                                                                           GR Kritzinger) 
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 

3. ABA BA 29 Braunau am Inn – Kanalinnensanierung 2025, Vergabe der Gesamtleistun-
gen an die Fa. Quabus GmbH, Gewerbeallee 3, 4221 Steyregg zum Preis von 
EUR 287.128,90 netto 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/3 abstimmen. 

Antrag: 
Der Vergabe der Bauleistungen für die Kanalinnensanierung 2025 zum ABA BA 29 an 
die Fa. Quabus GmbH, Gewerbeallee 3, 4221 Steyregg, mit einer Gesamtauftrags-
summe von EUR 287.128,90 netto, wird gemäß Vergabevorschlag der IBZ-GmbH, Ring-
straße 46, 5280 Braunau am Inn vom 07.08.2025 zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GRE H. Hackl) 
 
an IIIb am 16.10.2025 / La 
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4. Gewerberechtliche Verfahren – Vorlage der Stellungnahmen der Stadtgemeinde zur 
Information 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/4 abstimmen. 

Antrag: 
Die Stellungnahmen der Stadtgemeinde Braunau werden zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GRE H. Hackl) 
 
an IIIa am 16.10.2025 / La 

VIII. Antrag des Sozialausschusses: 

1. Pensionistenklub Kranewittweg 
Kündigung Benützungsvertrag vom 24.06.1982 (VM-Nr.494) 
GEWOG – Stadtgemeinde Braunau am Inn 
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der als Anlage beigeschlossene Benützungsvertrag, abgeschlossen zwischen der Ge-
meinnützigen Wohnungsgesellschaft m.b.H. „Ranshofen“ und der Stadtgemeinde 
Braunau am Inn, vom 24.06.1982 wird gekündigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Šijaković)  
 
an Ib am 16.10.2025 / La 
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IX. Anträge des Sportausschusses: 

1. Verein Beasty Ladies; Ansuchen um Refundierung der Turnhallenbenützungsgebüh-
ren 
 
StR Mag. Ing. Haberfellner berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IX/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Refundierung der Benützungsgebühren an den Verein Beasty Ladies in 
der Höhe von EUR 3.335,40 für die Nutzung der Turnhallen der Braunauer Bundesschu-
len gegen Belegvorlage, da von der Gemeinde keine geeigneten Turnhallen zur Verfü-
gung gestellt werden konnten. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 16.10.2025 / La 

2. ÖTB Turnverein Braunau 1873 
Förderansuchen – Erneuerung der Küche im Vereinsheim 
 
StR Mag. Ing. Haberfellner berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IX/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Dem Verein ÖTB Turnverein Braunau 1873 wird für die Küchensanierung des Vereins-
heimes für die erachteten notwendigen Investitionen eine Förderung von EUR 
3.000,00 gegen Belegvorlage gewährt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  SPÖ-, FPÖ, Grüne-Fraktion, 
  Bgm. Waidbacher, Vbgm. Hermann,  
  GR Haubentrath, StR Knauseder,  
  GR N. Bernroithner, GR Stoiber, GR Šijaković,  
  GR Kritzinger, GR A. Bernroithner, GR Dutzler, 
  GRE Obermayr, GRE Stallinger 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  StR Gaisbauer, GR Bruckbauer 
 
  (ohne StR Winterstätter, GR Eberl,  
  GR Stoffle und GR Gapp) 
an Ib am 16.10.2025 / La 
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X. Antrag des Prüfungsausschusses: 

1. Prüfung von: 
Christkindlmarkt 
(Beilage) 
 
GR DI Mag. Hackl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP X/1 abstimmen. 

Antrag: 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 26.07.2025 über die Sitzung vom 08.04.2025 
zum Thema „Prüfung von: Christkindlmarkt“ wird zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                (ohne StR Winterstätter, GR Stoffle, 
                                                                                GR Gapp und GR Pandžić) 
 
an Bgm-Sekr. am 16.10.2025 / La 

XI. Allfälliges 

1. StR Ing. Pill möchte nochmals an die 30-Jahr-Feier des Lokals Schluckerl erinnern. Im 
Sommer habe man das Linzerstraßenfest veranstaltet, an dem das Schluckerl maßgeb-
lich beteiligt gewesen sei. Am Samstag, 25. Oktober, beginne ab 15 Uhr das 30-Jahre-
Fest, und am Sonntag, 26. Oktober, gebe es ab 10 Uhr einen Frühschoppen. Er glaubt, 
dass die Betreiber des Schluckerl sich über zahlreiche Teilnahme freuen würden. 

 
 

2. GR Bruckbauer weist darauf hin, dass an diesem Wochenende wieder „Spaß im Glas“ 
stattfinde. Herr Dafner habe ihn gebeten, in seinem Namen den Gemeinderat einzula-
den. Es handle sich um ein dreitägiges Pop-Up im ehemaligen Fliesengeschäft am 
Stadtplatz, wo ausreichend Wein in verschiedenen Sorten angeboten werde. Er freue 
sich, wenn zahlreiche Gemeinderäte die Veranstaltung besuchen würden. 

 
 

3. GR Šijaković will als Obmann des Kulturvereines Danica Austria Bezug zu dem Projekt 
nehmen, das heute behandelt wurde bzw. zu der Entscheidung dessen. Danica Austria 
hat im Laufe der Jahre, besser gesagt in den letzten 25 Jahren, zahlreiche Projekte in 
Braunau für Braunau verwirklicht. Diese Aktivitäten wurden auf internationaler Ebene 
anerkannt und auch gebührend ausgezeichnet. Eines der Projekte, wie bekannt, ist die 
Gockl-Skulptur auf der Innbrücke, deren Ziel es war, einen Selfie-Hot-Spot zu schaffen, 
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das man weit übertroffen hat. Bis letzten Monat haben 1.500 bzw. fast 1.600 Personen 
heuer den Gockl besucht. Wie zuvor erwähnt arbeitet man am Gedenksteinprojekt am 
Soldatenfriedhof Braunau und das bereits seit zehn Jahren. Es stellt sich natürlich die 
Frage, warum dies geschieht. Ihrer Ansicht nach wird aus dem Ausland auch aufmerk-
sam verfolgt, wie mit der Ruhestätte für mehr als 1.000 Tote umgegangen wird. Das sei 
ein Beispiel dafür, dass auf Seite 31 nur am Rande erwähnt wird, dass der Soldaten-
friedhof bzw. das Lager überhaupt existierte. Deshalb sei man auf die Idee gekommen, 
durch die Installation bzw. Aufstellung eines neuen Kunstwerks die Aufmerksamkeit 
auf den Friedhof und das Lager zu lenken. Man müsse sich das vorstellen: Im Jahr 1915 
wurde das Lager für 15.000 Personen konzipiert, tatsächlich waren es aber 50.000 Per-
sonen, während Braunau heute 18.000 Einwohner hat. Danica wolle damit, wie der Vi-
zebürgermeister gesagt habe, eine Friedensbotschaft aus Braunau in die Welt senden. 
Die künstlerische Gestaltung sei, wie schon erwähnt, Ziel Nummer eins, die Würdigung 
zahlreicher Künstlerinnen und Künstler stehe an zweiter Stelle. Dazu liest er ein kurzes 
Zitat aus der „Neuen Warte am Inn“ vom 16. November 1918 vor: „Aus dem hiesigen 
Kriegsgefangenen Lager wurden am Samstag, dem 9. dieses Monats beiläufig 2.500 ita-
lienische Kriegsgefangene in ihre Heimat abgeschoben. Der Abtransport vollzog sich in 
aller Ruhe. Die aus Gefangenen gebildete Musikkapelle spielte Abschiedsweisen.“ Auf 
dem geplanten Gedenkstein werde ein Lagerinsasse nicht mit der Waffe, sondern mit 
einem Instrument abgebildet. Den bestatteten Serben – Zivilisten und Soldaten – 
werde ebenfalls gedacht. Diese seien vor zehn Jahren namentlich identifiziert worden, 
und an sie wolle man ebenfalls gedenken. Der Weg zur Digitalisierung spiele eine un-
glaublich wichtige Rolle. Durch die Anbringung eines QR-Codes, der mit der offiziellen 
Seite der Stadtgemeinde verbunden werde, schlage man eine Brücke zwischen Gegen-
wart und Vergangenheit. Vielmehr würden mit dem Projekt weitere Themenbereiche 
und Funktionen umgesetzt, wie Pflege der Erinnerungskultur, Geschichtspflege, Ent-
wicklung neuer Vermittlungsformate und Bildungsangebote für junge Menschen an Er-
innerungsorten. Wie sieht das gesetzlich aus: Die Verpflichtung der Republik Öster-
reich ergebe sich aus den Staatsverträgen aus den Jahren 1920 und 1955. 1953 sei das 
Genfer Abkommen zustande gekommen, außerdem existierten zwei Bundesgesetze. 
Die Kriegsgräber zu erhalten, instandzusetzen, zu pflegen usw. habe sich die Republik 
Österreich verpflichtet. Zitat: „Diese Verpflichtung kann auch mit sich bringen, dass be-
stimmte Änderungen an Anlagen vorgenommen werden müssen, oder in Hinblick auf 
das würdige Andenken angezeigt erscheinen. Bauliche Veränderungen sind bei den 
Gräbern möglich. Beabsichtigte Veränderungen betreffen der Zustimmung des Bun-
desministeriums für Inneres.“ Wie sieht das rechtlich aus: Gemäß Artikel 10 des Bun-
desverfassungsgesetzes ist die Fürsorge für Kriegsgräber Bundessache. Durch die mit-
telbare Bundesverwaltung üben im Bereich der Länder der Landeshauptmann und ihm 
unterstellte Behörden die Vollziehung der Gesetze aus. Zitat: „Die Gebietskörperschaf-
ten Bund, Länder und Gemeinden tragen den Aufwand, der sich aus der Besorgung ih-
rer jeweiligen Aufgaben ergibt selbst.“ Mit anderen Worten, meine Damen und Her-
ren, sollte die Gemeinde das Projekt zur Gänze finanzieren. Abschließend will er noch 
etwas Wichtiges sagen: Erinnerungskultur soll nicht ein leerer Begriff sein, Gedenkstät-
ten und Erinnerungsorte leisten einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag. Lieber Herr 
Bürgermeister, liebe Kolleginnen und Kollegen – wie viele andere Projekte wird man 
auch dieses Projekt zu Ende führen. Er freut sich über eine positive Behandlung, es 
stelle sich aber die Frage, welches Signal und welche Botschaft die Stadtgemeinde 
Braunau in die Welt sende. Er bittet jeden der Anwesenden zu überlegen, ob die Ent-
scheidung von heute eine moralische und menschliche Vertretung habe. Ist das, was 
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heute beschlossen wurde, menschlich und moralisch? Er bedankt sich. 
 
an KK am 27.10.2025 / La 

 
 

4. Bgm. Mag. Waidbacher weist darauf hin, dass ihm ein persönliches Anliegen sei, auf 
die „Agenda Simply Women“ hinzuweisen. Am vergangenen Freitag habe der Frauen-
rat stattgefunden, und am 13. November zwischen 18 und 21 Uhr werde in der Landes-
musikschule St. Martin im Innkreis eine Frauenprojektwerkstatt veranstaltet, die er 
den Gemeinderätinnen sehr ans Herz lege. 
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Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der ÖVP-Fraktion Mag. Kritzinger eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der SPÖ-Fraktion Eiblmaier eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der FPÖ-Fraktion Bachinger eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der GRÜNE-Fraktion DI Mag. Hackl eh.  
 
 
 
Schriftführerin Lahner eh.  
 
 
 
Gegen die vorliegende Verhandlungsschrift 
wurden keine Einwendungen erhoben 
 
 
Braunau am Inn, am 13.11.2025 
 
 
Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 


